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1. FACHRICHTUNGEN UND 
 FORSCHUNGSGEBIETE IM 
 SCHIENENVERKEHR

Das System Eisenbahn zeichnet sich durch 
eine enge Verzahnung verschiedener 
Wissensgebiete aus. Die Eisenbahn-Infra-
strukturplanung sowie die Planung des 
Eisenbahnbetriebs sind angestammte Betä-
tigungsfelder von Bau- und Verkehrsingeni-
euren, während wesentliche Komponenten 
moderner Triebfahrzeuge, z.B. elektrische 
Antriebe, Energie-
wandler und Spei-
chersysteme, aber 
auch die strecken-
seitige Energie-
versorgung sowie 
die Leit- und Si-
cherungstechnik 
Forschungs- und 
Entwicklungsge-
biete von Absol-
venten elektrotechnischer Studiengänge 
sind. Diese arbeiten in der Regel eng mit In-
genieuren aus dem Maschinenbau und der 
Schienenfahrzeugtechnik zusammen. 

Im Zuge der Deregulierung der Ver-
kehrsmärkte und der deutschen Bahnre-
form mit den Haupteffekten einer forma-
len Privatisierung der Deutschen Bahn 
und Regionalisierung des SPNV wurde der 
Schienenverkehrssektor zunehmend auch 
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Nordrhein-Westfalen verfügt im Ländervergleich über ein umfangreiches Angebot an Bachelor- und 
Masterstudiengängen im Bereich der Schienenverkehrsausbildung. An sieben Universitäten und sechs 
Fachhochschulen wird mindestens in einer der drei Fachrichtungen – Schienenfahrzeugtechnik, Eisen-
bahnbau und -betrieb sowie Elektrotechnik für Bahnanwendungen – gelehrt und geforscht. Als größte 
Universität für technische Studiengänge deckt die Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule 
Aachen (RWTH) alle drei Fachrichtungen ab.

von nicht-technischen Nachbardisziplinen 
durchdrungen. Zu nennen sind vor allem die 
Verkehrswirtschaft, die Betriebswirtschafts-
lehre, Logistik, Stadt- und Raumplanung und 
Teilbereiche der Rechtswissenschaften. 

2. UNIVERSITÄTEN UND 
 FACH HOCHSCHULEN IN 
 NORDRHEIN-WESTFALEN 

Das Land Nordrhein-Westfalen zeichnet sich 
gleich in mehrfacher Hinsicht als herausra-

gender Hochschul-
standort aus. In 
keinem anderen 
Bundesland wer-
den mehr Bache-
lor- und Master-
S t u d i e n g ä n g e 
angeboten (3986 
bzw. rund 23 % al-
ler Bachelor- und 
Master-Studien-

gänge Deutschlands, Stand 2017), zudem 
bildet Nordrhein-Westfalen im Länderver-
gleich die meisten Bachelor- und Masterab-
solventen aus (rund 83 000 im Jahr 2016) [1]. 
Das Land verfügt über 15 öffentlich-rechtli-
che Universitäten, 16 öffentlich-rechtliche 
Fachhochschulen sowie 45 sonstige Hoch-
schulen [2].

Das breite Angebot an Studiengängen 
in Nordrhein-Westfalen wirkt sich auch 

auf die Schienenverkehrsausbildung und 
-forschung sehr positiv aus. Die Rheinisch-
Westfälische Technische Hochschule Aa-
chen (RWTH) deckt als größte Universität für 
technische Studiengänge in Deutschland 
alle drei Fachrichtungen des Schienenver-
kehrs – Schienenfahrzeugtechnik, Eisen-
bahnbau und -betrieb sowie Elektrotechnik 

Die RWTH Aachen deckt als größte 
technische Universität in Deutsch-
land alle drei Fachrichtungen des 
Schienenverkehrs – Schienenfahr-
zeugtechnik, Eisenbahnbau und 
-betrieb sowie Elektrotechnik für 
Bahnanwendungen – ab.
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für Bahnanwendungen – ab. An sechs wei-
teren öffentlich-rechtlichen Universitäten 
in Bochum, Duisburg-Essen, Dortmund, 
Paderborn, Siegen und Wuppertal ist min-
destens eines der genannten Fachgebie-
te Gegenstand von Lehre und Forschung. 
Dasselbe gilt für sechs Fachhochschulen an 
den Standorten Aachen, Bielefeld, Bochum, 
Köln, Münster und für den Standortverbund 
Ostwestfalen-Lippe (vgl. Tabelle 1).

2.1. FACHRICHTUNG 
 BAUINGENIEURWESEN

Die Fakultäten bzw. Fachbereiche des 
Bauingenieurwesens stellen in Nordrhein-
Westfalen die umfangreichsten Lehr- und 
Forschungskapazitäten im Schienenver-
kehrsbereich zur Verfügung. Das Verkehrs-
wissenschaftliche Institut der RWTH Aachen 
(VIA) kann dabei das umfassendste Lehran-

gebot vorweisen und bearbeitet zahlreiche 
Forschungsprojekte. Im Studium des Bauin-
genieurwesens, teilweise auch Wirtschafts-
ingenieurwesens, findet die eisenbahnbe-
zogene Ausbildung zumeist als Vertiefung 
unter den Bezeichnungen „Verkehrswesen“ 
oder „Verkehrswegebau“ statt. Dies trifft auf 
die Universitäten in Aachen, Duisburg-Essen, 
Siegen, Wuppertal sowie die Fachhochschu-
len Aachen, Bielefeld, Bochum, Köln, Müns-

TABELLE 1: Hochschulen in Nordrhein-Westfalen mit Betrachtung des Systems Eisenbahn in der Lehre und Forschung (Erhebung durch VIA, 
RWTH Aachen)

Hochschulstandorte Institute/Lehrstühle Fakultät Fach- bzw. Forschungsgebiete mit  
Eisenbahnbezug (Auswahl)

RWTH Aachen Institut für Schienenfahrzeuge 
und Transportsysteme (IFS)

Maschinenwesen • Fahrzeug- und Komponentenentwicklung
• Leichtbau und Energieeffizienz
• Fahrdynamik und Schwingkomfort
• Interaktion Rad/Schiene
• Assistenzsysteme, Automatisierung

Verkehrswissenschaftliches 
Institut (VIA)

Bauingenieurwesen • Eisenbahnbetriebswissenschaft
• Verkehrswirtschaft
• Eisenbahnsicherungstechnik

Institut für Stromrichtertechnik 
und Elektrische Antriebe (ISEA) 

Elektrotechnik • Leistungselektronik < 1.000 V
• Elektrische Antriebe
• Mobile Energiespeichersysteme

Institute for Power Generation 
and Storage Systems (PGS)

Elektrotechnik • Leistungselektronik > 1.000 V
• Elektrische Antriebe
• Stationäre Energiespeichersysteme

Fachhochschule 
Aachen

Fachgruppe Verkehrswesen Bauingenieurwesen • Bahnanlagen
• Gleisbau

Fachgruppe Schienenfahrzeug-
technik

Maschinenbau • Schienenfahrzeugtechnik

Fachhochschule 
Bielefeld

– Bauingenieurwesen • Verkehrswegebau

Ruhr-Universität 
Bochum

Lehrstuhl für Produktionssys-
teme

Maschinenbau • Grundlagen der Automatisierungstechnik
• Rangierassistenzsysteme

Hochschule Bochum Institut für Mobilität und Ver-
kehrssysteme

Bauingenieurwesen • Verkehrswegebau
• ÖPNV und Mobilitätsmanagement

Technische Universität 
Dortmund

Institut für Transportlogistik Maschinenbau • Math. Optimierung von Logistikknoten
• Optimierung Eisenbahn-Transportplanung 

Verkehrswesen und Raumpla-
nung

Raumplanung • Integrierte Verkehrsplanung

Universität Duisburg-
Essen

Institut für Straßenbau und 
Verkehrswesen

Bauingenieurwesen • Eisenbahnwesen
• Öffentlicher Personennahverkehr

Technische Hochschule 
Köln

Lehr- und Forschungsgebiet 
Verkehrswesen

Bauingenieurwesen • Bahnbau
• Öffentliche Verkehrssysteme

Institut für Fahrzeugtechnik 
(IFK)

Fahrzeugsysteme • Schienenfahrzeugtechnik 
• Labor für Rad-Schiene-Versuche

Fachhochschule 
Münster

– Bauingenieurwesen • Schienenverkehrsbau
• Planung von Bahnübergängen/-überführungen

Hochschule  
Ostwestfalen-Lippe

Lehrgebiet Verkehrswesen Bau-/Wirt.-Ingenieur-
wesen

• Eisenbahnwesen
• ÖPNV

Universität Paderborn Lehrstuhl für Konstruktions- 
und Antriebstechnik

Maschinenbau • Maschinenelemente/Antriebstechnik
• Mehrmotorenantriebssysteme für Schienenfahrzeuge

Lehrstuhl für Dynamik und 
Mechatronik

Maschinenbau • Fahrzeugdynamik und Schwingungsmessung
•  Railway Guidance System, Autonomes Fahren

Universität Siegen Lehrstuhl für Stadt- und Ver-
kehrsplanung

Bauingenieurwesen • Verkehrsplanung: Stadt, Straße, Schiene
• Güterverkehrskonzepte

Lehrstuhl für Technische 
Mechanik

Maschinenbau • Technische Mechanik, Technische Akustik
• Eisenbahn-Radsatzwellen und Drehgestelle

Bergische Universität 
Wuppertal

Fachzentrum Verkehr  
(für Verkehrswirt.-Ing.)

Fakultätsverbund • Bahnsystemtechnik
• Schienengüterverkehrsplanung, ÖPNV-Marketing

Fachzentrum Verkehr
(für Bauingenieurwesen)

Bauingenieurwesen • Grundlagen Verkehrsplanung
• Bahnsystemtechnik, Logistik
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ter und den Standortverbund Ostwestfalen-
Lippe zu. 

Die RWTH Aachen, die Bergische Universi-
tät Wuppertal sowie die Technische Univer-
sität Dortmund bieten - teilweise in Ergän-
zung zum klassischen Bauingenieurstudium 
- eigenständige, spezialisierte Studiengänge 
an. Zu nennen sind der Studiengang „Ver-
kehrsingenieurwesen und Mobilität“ mit 
dem Schwerpunkt des Bahnsystemingeni-
eurs bzw. Railway System Engineer in Aa-
chen und die Studiengänge „Verkehrswirt-
schaftsingenieurwesen“ (Wuppertal) sowie 
„Raumplanung“ (Dortmund). 

Der Studiengang „Verkehrsingenieurwe-
sen und Mobilität“ entstand im Zuge der 
Umstellung der Studiengänge vom Diplom 
auf Bachelor und Master an der RWTH Aa-
chen und ist interdisziplinär ausgerichtet. 
Die Studiengangorganisation und ein Teil 
der Lehre erfolgen durch die Fakultät Bau-
ingenieurwesen; darüber hinaus umfasst 
das Angebot Vertiefungs- und Wahlmodule 
an weiteren Fakultäten, insbesondere des 
Maschinenwesens sowie der Elektrotechnik 
und Nachrichtentechnik.

Der Studiengang „Verkehrswirtschaftsin-
genieurwesen“ wird seit dem Wintersemes-
ter 2009/10 an der Bergischen Universität 
Wuppertal angeboten. Eine Besonderheit 
stellt die Kooperation von fünf Fakultä-
ten Architektur, Bauingenieurwesen, Ma-
schinenbau, Sicherheitstechnik und Wirt-
schaftsingenieurwesen dar. Die Technische 
Universität Dortmund ermöglicht mit dem 
Studiengang „Raumplanung“ Vertiefungen 
in den Bereichen Verkehrsplanung und Mo-
bilitätsforschung. 

2.2. FACHRICHTUNG MASCHINENBAU

Die Fakultät Maschinenwesen der RWTH Aa-
chen bietet Masterstudiengänge mit dem Ti-
tel „Fahrzeugtechnik und Transport“ sowohl 
für Studierende des Maschinenbaus als auch 
des Wirtschaftsingenieurwesens an. Hier 
kann jeweils zwischen drei Vertiefungsrich-
tungen gewählt werden. Eine davon ist die 

Schienenfahrzeugtechnik, mit der die RWTH 
Aachen in Nordrhein-Westfalen ein weiteres 
Alleinstellungsmerkmal besitzt. Das Institut 
für Schienenfahrzeuge und Transportsyste-
me (IFS) bietet ein umfangreiches Lehrange-
bot im Bereich der Schienenfahrzeugtechnik 
an, welches sich an Studierende des Maschi-
nenbaus, des Wirtschaftsingenieurwesens 
mit Schwerpunkt Maschinenbau sowie des 
Verkehrsingenieurwesens richtet. Die For-
schungsaktivitäten am IFS umfassen alle 
Arten von Schienenfahrzeugen von der Stra-
ßenbahn bis zum Hochgeschwindigkeits-
zug, vom Güterzug bis zum automatischen 
People Mover.

Lediglich in Teilgebieten der Schienen-
fahrzeugtechnik wird an der Ruhr-Universi-
tät Bochum und an den Universitäten Pader-
born und Siegen gelehrt und geforscht. Am 
Standort Siegen existieren aufgrund einer 
Kooperation des Lehrstuhls für Technische 
Mechanik mit dem Schienenfahrzeugher-
steller Bombardier Prüfstände für Eisen-
bahn-Drehgestelle und -Radsätze. 

Die Fachhochschule Aachen bietet seit 
2010 einen Bachelorstudiengang Schienen-
fahrzeugtechnik an und betreibt dabei ein 
Bahnsystemtechnik-Labor sowie ein Labor 
für Steuerungs- und Simulationstechnik für 
Schienenfahrzeuge. An der Technischen 
Hochschule Köln werden am Institut für 
Fahrzeugtechnik (IFK) neben dem Schwer-
punkt Automobiltechnik auch Grundlagen 
der Schienenfahrzeugtechnik gelehrt. Hier 
ist zudem ein Labor für Rad-Schiene-Versu-
che vorhanden.

2.3. FACHRICHTUNG ELEKTROTECHNIK

Die Fachrichtung Elektrotechnik im Anwen-
dungsfeld Bahnsysteme wird in Nordrhein-
Westfalen vor allem durch die RWTH Aachen 
und das Institut für Stromrichtertechnik 
und Elektrische Antriebe (ISEA) sowie dem 
Institute for Power Generation and Storage 
Systems (PGS) repräsentiert. Darüber hinaus 
lassen sich an anderen Hochschulstandor-
ten im Bereich des Maschinenbaus bzw. der 

Schienenfahrzeugtechnik Schnittpunkte zu 
den Kernkompetenzen der eisenbahnbezo-
genen Elektrotechnik – Elektrische Antriebe, 
Batteriespeicher- und Assistenzsysteme – 
feststellen. 

Im Studiengang Maschinenbau lehrt die 
Ruhr-Universität Bochum am Lehrstuhl für 
Produktionssysteme Grundlagen der Au-
tomatisierungstechnik, u.a. mit Bezug auf 
das System Eisenbahn. Darüber hinaus fin-
det in Bochum ein Forschungsprojekt zum 
Thema Rangierassistenzsysteme statt. Die 
Universität Paderborn vermittelt ebenfalls 
im Maschinenbaustudium am Lehrstuhl für 
Konstruktions- und Antriebstechnik Eisen-
bahnsystemwissen und forscht parallel an 
Mehrmotorenantriebssystemen für Schie-
nenfahrzeuge.

3. SCHIENENVERKEHRSAUSBILDUNG 
UND -FORSCHUNG AN DER  
RWTH AACHEN

Die RWTH Aachen ist eine der ältesten tech-
nischen Universitäten Deutschlands und be-
treibt Eisenbahnlehre und -forschung schon 
seit Ihrer Gründung 1870. Die Geschichte 
des Instituts für Schienenfahrzeuge und 
Transportsysteme (IFS) sowie des Verkehrs-
wissenschaftlichen Instituts (VIA) begann 
bereits im 19. Jahrhundert, als die Eisenbahn 
das Verkehrswesen revolutionierte. Mit der 
Elektrifizierung des Eisenbahnnetzes und 
der Einführung von Elektrolokomotiven 
erweiterte sich das bahnspezifische For-
schungsfeld um die Elektrotechnik. Seit 1965 
lehrt und forscht das Institut für Stromrich-
tertechnik und Elektrische Antriebe (ISEA) in 
diesem Themengebiet.

3.1. INSTITUT FÜR SCHIENENFAHRZEUGE 
UND TRANSPORTSYSTEME (IFS)

Lehre
Derzeit werden am IFS vier Vorlesungen im 
Bereich Schienenfahrzeugtechnik angebo-
ten, von denen die Grundlagenvorlesung Teil 
des Bachelorstudiums ist, während die wei-
terführenden Vorlesungen „Schwingungsdy-
namik“, „Spurführungstechnik“ und „Systeme 
und Komponenten des Schienenfahrzeugs“ 
zum Masterprogramm gehören. Demnächst 
kommt noch eine Vorlesung „Produktent-
wicklung von Schienenfahrzeugen“ hinzu. 
Zudem bietet das IFS ein „Labor Schienen-
fahrzeugtechnik“ an, welches Studierenden 
die Durchführung von Messaufgaben am 
realen Fahrzeug ermöglicht. Eine Gemein-
schaftsvorlesung mit dem Institut für Kraft-
fahrzeuge (ika) der RWTH befasst sich mit 
der Mechatronik in der Fahrzeugtechnik. Die 

BILD 1: 
Studienwege zum 
Eisenbahn ingenieur
(© VIA, RWTH Aachen; verändert 
nach www.eisenbahnlehre.org)
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meisten Vorlesungen werden in deutscher 
und in englischer Sprache angeboten. 

Das IFS bemüht sich durch ein überdurch-
schnittlich gutes Betreuungsangebot in der 
Lehre und bei studentischen Arbeiten sowie 
im Zuge der Praktikumssuche, Studenten für 
das Fachgebiet Schienenfahrzeugtechnik zu 
begeistern. Ein interessantes Exkursionsan-
gebot rundet das Lehrprogramm ab. 

Forschung
Das IFS blickt in seiner Forschungshisto-
rie auf eine Vielzahl an bedeutenden For-
schungsleistungen zurück, etwa auf den 
Gebieten Fahrdynamik und Spurführungs-
technik oder Entwicklung innovativer Fahr-
werkskonzepte sowie fahrerloser Schienen-
fahrzeuge. Der im Jahr 2016 neu berufene 
Institutsleiter, Professor Christian Schindler, 
führt die Kerngebiete Rad-Schiene-Technik 
und Spurführung sowie das assistierte, auto-
matisierte und autonome Fahren (3A) seiner 
Vorgänger weiter und hat mit dem Fachge-
biet der Strukturintegrität die Kompetenzen 
des Instituts erweitert [3]. 

Die aktuellen Forschungsgebiete des IFS 
umfassen unter anderem die Entwicklung 
von Diagnosesystemen für die Fahrkomfort-
bewertung und den Zustand des Rades, die 
kontaktlose Wagen-zu-Wagen-Kommunika-
tion sowie Lösungen zum automatisierten 
und autonomen Fahren. Projekte im Bereich 
der Produktentwicklung von Schienenfahr-
zeugen zielen auf Leichtbaulösungen für 
die tragenden Strukturen des Wagenkas-
tens, Fahrwerks und Radsatzes ab. Dabei 
wird auch an Möglichkeiten geforscht, den 
aktuellen Trend zur Überspezifizierung 

von Schienenfahrzeugen einzudämmen. 
Im Bereich der Grundlagenforschung zur 
Rad-Schiene-Interaktion forscht das IFS an 
Messmethoden zur Erfassung von Kontakt-
flächengröße und Druckverteilung sowie an 
Möglichkeiten zur Kraftschlussverbesserung 
und der Verschleißverringerung. 

Das IFS verfügt über einen Gleisanschluss 
an das DB-Netz, eine Freifläche mit ca. 400 m 
Gleis sowie ein Hallengleis mit Grube und 
20 t-Kran. Zwei Testfahrzeuge mit eigenem 
Dieselantrieb können zur Erprobung von As-
sistenzsystemen und von Möglichkeiten des 
autonomen Fahrens genutzt werden. Das 

Institut besitzt zudem einen für 200 km/h 
Höchstgeschwindigkeit zugelassenen Mess-
wagen und eine Rangierlokomotive. Das IFS 
pflegt eine langjährige, kooperative Bezie-
hung zum Siemens-Prüfcenter in Wegberg-
Wildenrath, das eine gute halbe Autostunde 
von Aachen entfernt liegt. In der Versuchs-
halle steht dem Institut ein Einzelradrol-
lenprüfstand für Grundlagenversuche am 
rollenden Rad und ein Einzelachsrollenprüf-
stand für Spurführungstests an Einzelfahr-
werken zur Verfügung. Eine Zugprüfmaschi-
ne, ein Einachspulser, eine Akustikkammer 
und ein Katapult zum Beschuss von Schie-

BILD 2: 
Bürogebäude mit  
Forschungshalle  
des IFS
(© IFS, RWTH Aachen)

BILD 3: 
Institutsleiter Prof. 
Schindler vor einem 
Versuchsfahrzeug  
des IFS
(© IFS, RWTH Aachen)

WIR LENKEN PROJEKTE 
IN DIE RICHTIGE BAHN

Vössing Ingenieurgesellschaft mbH
14 Standorte in Deutschland sowie Standorte in  
China, Katar, Österreich, Polen und Slowenien

info@voessing.de
www.voessing.de

BERATUNG | PROJEKTMANAGEMENT | PLANUNG | BAUÜBERWACHUNG

Unsere Kompetenz- und Geschäftsfelder:

 Verkehr 

 Schiene 

 Straße 

 Flughafen

 Verkehrstechnik 

 Bahntechnische Ausrüstung

 Ingenieurbauwerke 

 Tunnel

 Hochbau 

 Industriebauten 

 Stadtraum und Flächen 

 Wasser und Umwelt

Autorenbeleg Prof. Dr.-Ing. Nils Nießen für persönliche Dokumentation, DVV Media Group GmbH 2018 

http://www.voessing.de


NORDRHEIN-WESTFALEN | Ausbildung und Forschung

14 ETR  |  MÄRZ  2018  |  NR. 3 www.eurailpress.de/etr

nenfahrzeugbauteilen mit Schottersteinen 
runden das Portfolio ab [4].

3.2. VERKEHRSWISSENSCHAFTLICHES 
INSTITUT (VIA)

Lehre
Am VIA werden mit dem Lehrstuhl Schienen-
bahnwesen und Verkehrswirtschaft Lehrver-
anstaltungen für die Studiengänge Bauin-
genieurwesen, Verkehrsingenieurwesen 
und Mobilität sowie Wirtschaftsingenieur-
wesen angeboten. Seit dem Wintersemes-
ter 2017/18 gehören für den Masterstudi-
engang Railway Systems Engineering (RSE) 
auch englischsprachige Vorlesungen zum 
Lehrprogramm. 

Im Bachelorstudium gehören vier Grund-
lagenvorlesungen zum eisenbahnspezifi-
schen Lehrangebot. Die interdisziplinäre 
Vorlesung „Planungsmethodik“ vermittelt 
u. a. Grundlagenwissen im Bereich Eisen-
bahninfrastrukturplanung. In den Vorlesun-
gen „Eisenbahnwesen I und II“ liegen die 
Schwerpunkte auf den baulichen Aspekten 
des Schienenbahnwesens. In praxisnahen 
Hausübungen lernen die Studierenden eine 
realitätsnahe Bahntrassierung sowie die Di-
mensionierung einer Bahnhofsanlage. Eine 
weitere Bachelor-Vorlesung „Verkehrswirt-
schaft“ legt den Fokus auf die Gestaltung 
des Verkehrsmarktes, die Verkehrsnach-
fragemodellierung und die Herkunft von 
Finanzierungsmitteln. 

In den Lehrveranstaltungen des Master-
studiums treten betriebliche Aspekte stär-
ker in den Vordergrund. In der Vorlesung 

„Eisenbahnbetriebswissenschaft“ werden 
Leistungsfähigkeits- und Qualitätsuntersu-
chungen von Bahnanlagen behandelt. Die 
Vorlesungen „Schienengüterverkehrssyste-
me“ und „Schienenpersonenverkehrssyste-
me“ vermitteln Wissen über Produktionssys-
teme des Schienengüterverkehrs bzw. die 
Planung und den Betrieb von Nahverkehrs-
systemen. Die Vorlesungen „Eisenbahnsi-
cherungstechnik I und II“ werden ebenfalls 
im Masterstudium angeboten. Die Leit- und 
Sicherungstechnik kann mit Hilfe der VIA-
eigenen „Eisenbahntechnischen Lehr- und 
Versuchsanlage“ (ELVA) anschaulich darge-
stellt und von den Studierenden unter Anlei-
tung genutzt werden. 

Aufgrund der guten Verzahnung und Zu-
sammenarbeit mit Verkehrsunternehmen, 
insbesondere der Deutschen Bahn, aber 
auch Unternehmen in der direkten Aache-
ner Umgebung, vermittelt das VIA vielfach 
Praktikumsstellen und Gelegenheiten für 
industrienahe Abschlussarbeiten.

Forschung
Die Forschung des VIA unter der Leitung von 
Professor Nils Nießen konzentriert sich auf 
die Eisenbahnbetriebswissenschaft. Dabei 
werden Betriebsabläufe der Eisenbahn mit 
wissenschaftlichen Methoden untersucht, 
durch Modelle beschrieben und Schlussfol-
gerungen für die Infrastruktur- und Netz-
planung, die Betriebsführung, das Fahr-
planwesen und das Trassenmanagement 
der Eisenbahn abgeleitet. Weiterführende 
Forschungen beziehen sich auf Kapazitäts-
berechnungen und Leistungsfähigkeitsun-
tersuchungen von Eisenbahninfrastruktur. 

Hierfür wurden die verschiedenen Verfahren 
der konstruktiven Methode, Simulation und 
analytischen Berechnung entwickelt. Basie-
rend auf diesen Modellen sind eine Reihe 
von speziellen Softwarelösungen entstan-
den, die insbesondere in den Produktions-
prozessen der Deutschen Bahn AG Anwen-
dung finden.

In dem Forschungsbereich Eisenbahnsi-
cherungstechnik wird derzeit die instituts-
eigene Eisenbahntechnische Lehr- und 
Versuchsanlage modernisiert und stark 
erweitert, um auch zukünftig Forschungs-
projekte auf dem Gebiet der Signal- und 
Sicherungstechnik sowie im Bereich des 
Konfliktmanagements und der Disposition 
des Eisenbahnbetriebs durchzuführen. Der 
Umbau geschieht unter Verwendung der 
vorhandenen mechanischen und elektro-
mechanischen Stellwerke sowie der Relais-
stellwerke, welche sich auch heute noch bei 
Bahnen im Einsatz befinden. Ergänzend wird 
es zukünftig auch ein elektronisches Stell-
werk (ESTW) geben [5].

3.3. INSTITUT FÜR STROMRICHTERTECHNIK 
UND ELEKTRISCHE ANTRIEBE (ISEA) UND  
INSTITUTE FOR POWER GENERATION AND 
STORAGE SYSTEMS (PGS)

Lehre
Das ISEA hält im Bachelorstudiengang 
„Elektrotechnik, Informationstechnik und 
Technische Informatik“ eine Vorlesung zu 
leistungselektronischen Umrichtern und 
Gleichspannungswandlern. Die größten-
teils englischsprachigen Veranstaltungen 
für Masterstudenten behandeln Fragestel-
lungen der Leistungselektronik und der 
elektrischen Antriebe. Aufbauend auf den 
in den Leistungselektronikvorlesungen er-
worbenen Kenntnissen wird in der Veran-
staltung „Electrical Drives“ die Modellierung 
und Regelung von Antriebssystemen mit 
Gleichstrom-, Synchron-, Asynchron- und 
Reluktanzmaschinen behandelt. Des Weite-
ren wird in den Vorlesungen „Batteriespei-
chersysteme“ und „Energiespeichertechno-
logien“ Wissen zu Energiespeichersystemen 
vermittelt.

Abgerundet wird das Lehrangebot durch 
anwendungsbezogene Veranstaltungen. 
Hervorzuheben sind die Vorlesung „Elektri-
sche Bahnantriebe“, in der die Anforderun-
gen an Hochgeschwindigkeits- und Nahver-
kehrsfahrzeuge erarbeitet werden, sowie die 
Vorlesung „Elektrische Nahverkehrssysteme“, 
die Fragen der Technik, der Betriebsführung, 
Energieversorgung und zu Sicherheitsas-
pekten behandelt. Des Weiteren wird eine 
Vorlesung zum industriellen Produktent-
wicklungsprozess am Beispiel von Batterie-

BILD 4: 
Fakultätsgebäude 
Bauingenieurwesen 
mit Räumen des VIA
(© VIA, RWTH Aachen)

BILD 5: 
Ausschnitt der ELVA-
Ausstattung des VIA
(© VIA, RWTH Aachen)
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systemen für Hybrid- und Elektrofahrzeuge 
angeboten.

Forschung
Elektrisch angetriebene Fahrzeuge aller Art 
und die Komponenten des Antriebsstrangs 
waren seit jeher die zentralen Forschungs-
themen des ISEA. Professor Hans-Christoph 
Skudelny leistete ab 1973 grundlegende 
Forschung zu elektronisch kommutierten 
Drehstrommotoren, die die verschleißan-

fälligen Kommutatormotoren in Elektro-
lokomotiven ersetzen sollten. Sie wurden 
in der Elektrolokomotive der Baureihe 120 
eingeführt, der ersten Serien-Elektrolok mit 
Drehstrom-Asynchronmotor.

Seit 1996 leitet Professor Rik W. De Don-
cker das Institut. Neben der Forschung u. a. 
an neuartigen Hochleistungsbauelementen, 
modernen Schaltnetzteilen, Photovoltaik-
Wechselrichtern sowie Umrichtern und La-
degeräte für die Elektromobilität ist die 

Entwicklung von Bahnantrieben weiterhin 
Gegenstand der Forschung. Im Jahr 2006 
wurden die Forschungsgruppen Mittelspan-
nungstechnik in ein neues „Institute for Po-
wer Generation and Storage Systems (PGS)“ 
überführt. Auf Systemebene ist das ISEA bis 
heute an der Entwicklung neuer Antriebs-
strangtopologien für Elektrofahrzeuge und 
Bahnen beteiligt. Das PGS untersucht u.a. 
die Energieversorgung von Unterwerken zur 
Bahnstromversorgung.

BILD 6: 
Institutsgebäude des 
ISEA 
(© ISEA, RWTH Aachen)

BILD 7: Leistungselektronischer Umrichter 
eines radintegrierten Bahnantriebs 
 (© ISEA, RWTH Aachen)

DB Engineering & Consulting bietet technisch hochwertige und maßgeschneiderte Infrastruktur-, Mobilitäts- 
und Transportlösungen. Mit nachhaltigen Konzepten unterstützen wir die erfolgreiche Zukunft von 
Wirtschaftsregionen, leisten einen wichtigen ökologischen Beitrag und gestalten damit die Welt von morgen.

www.db-engineering-consulting.de

 Eisenbahn für die
Welt von morgen.
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▶  SUMMARY

Rail traffic education and research 
at NRW universities and technical 
colleges 

For more than 140 years, railway technol-
ogy and research at the RWTH Aachen 
comprises the Institute of Rail Vehicle Tech-
nology (IFS) and the Institute of Transport 
Science (VIA). Since 1965, the Institute for 
Power Electronics and Electrical Drive (ISEA) 
has complemented the field of teaching 
and research in electrical engineering. For 
future challenges, the three RWTH-insti-
tutes have established the interdisciplinary 
research center Research Center Railways 
(RCR) in 2017. Furthermore, the founders 
originated the international study program 
“Railway Systems Engineering” (RSE) as well 
as the “International Railway Symposium 
Aachen” (IRSA). 

BILD 8: International Railway Symposium Aachen (IRSA) (© RCR, RWTH Aachen)

Das ISEA besitzt Umrichter- und DC-DC-
Wandler-Prüfstände im Leistungsbereich bis 
500 kVA und leistungsfähige Antriebsprüf-
stände. Für Arbeiten im High-Power-Bereich 
können am PGS Mittelspannungsprüfstände 
für Umrichter, DC-DC-Wandler, Mittelfre-
quenztransformatoren und Antriebe mit 
Leistungen bis 5 MW genutzt werden. Die In-
stitute verfügen über einen modernen Rein-
raum mit einer Gesamtfläche von 750 m². 
Dort stehen alle notwendigen Prozesse zur 
Herstellung von leistungselektronischen 
Bauelementen zur Verfügung. Zusätzlich be-
sitzen die Institute ISEA und PGS Prüfequip-
ment für Batteriezellen und Batteriepacks 
zur Durchführung von Lebensdauertests.

Das ISEA ist mit über 100 wissenschaft-
lichen Mitarbeitern eines der größten uni-
versitären Forschungsinstitute im Bereich 
der Elektrotechnik. Neben öffentlich ge-
förderten Forschungsprojekten liegt der 
Schwerpunkt der Forschungs- und Entwick-
lungsaktivitäten auf Kooperationen mit na-
tionalen und internationalen Industrieun-
ternehmen [6].

3.4. RESEARCH CENTER RAILWAYS (RCR)

Im Jahr 2017 gründeten die drei RWTH-In-
stitute IFS, VIA und ISEA das Research Cen-
ter Railways (RCR) mit der Zielsetzung, eine 
gemeinsame interdisziplinäre Einrichtung 
für die Schienenverkehrsforschung zu etab-
lieren. Die Forschungsgebiete der Zukunft, 
etwa das assistierte, automatisierte und 
autonome Fahren sowie die digitale Ver-
netzung, erfordern mehr denn je eine enge 
Zusammenarbeit der drei Fachdisziplinen 
Schienenfahrzeugtechnik, Bauingenieurwe-

sen und Elektrotechnik. Das an den einzel-
nen Instituten bestehende Knowhow wird 
zukünftig im RCR gebündelt, sodass eine 
effektive Zusammenarbeit auf allen Fachge-
bieten gewährleistet werden kann.

Darüber hinaus wurde im Rahmen der 
Kooperation ein englischsprachiger Master-
Studiengang Railway Systems Engineering 
(RSE) geschaffen, der sich insbesondere an 
ausländische Bachelorabsolventen richtet. 
Eine gemeinsam veranstaltete Konferenz, 
das „Internationale Railway Symposium Aa-
chen“ (IRSA), fand im November 2017 zum 
ersten Mal statt. Der große Zuspruch aus 
Industrie, Wissenschaft und Politik bestärk-
te die Organisatoren in ihrem Vorhaben 
die IRSA zukünftig im Zweijahresrhythmus 
durchzuführen.

4. ZUSAMMENFASSUNG

Die RWTH Aachen kann als eine „Wiege“ 
der Schienenverkehrslehre und -forschung 
bezeichnet werden. Seit über 140 Jahren 
wird am Verkehrswissenschaftlichen Insti-
tut (VIA) und am Institut für Schienenfahr-
zeugtechnik (IFS) geforscht. Das Institut für 
Stromrichtertechnik und Elektrische Antriebe 
(ISEA) ergänzt seit 1965 das Lehr- und For-
schungsangebot im Bereich der Elektro-
technik. Die RWTH-Institute verfügen über 
weitreichende Kompetenzen auf allen drei 
Fachgebieten Schienenfahrzeugtechnik, 
Bahninfrastruktur und -betrieb sowie Elek-
trotechnik. Dabei finden Forschungsakti-
vitäten auf mehreren zukunftsgewandten 
Feldern statt, z. B. im Bereich des Fahrzeug-
leichtbaus und des autonomen Fahrens 
(IFS), der kapazitätsoptimierten Eisenbahn-

betriebsführung (VIA) oder der Weiterent-
wicklung von Bahnantrieben und Speicher-
systemen (ISEA). Die im Eisenbahnwesen 
tätigen Professoren und Mitarbeiter haben 
erkannt, dass die voranschreitende Digitali-
sierung, Automatisierung und gesamthafte 
Optimierung des Systems Eisenbahn eine 
interdisziplinäre Plattform benötigt, die be-
stehende Kompetenzen bündelt. Mit dem 
Research Center Railways (RCR) wurde im 
Jahr 2017 eine solche Kooperations-Platt-
form gegründet. Neben einer gemeinsa-
men Abwicklung von Forschungsprojekten 
riefen die Gründer den international aus-
gerichteten Studiengang Railway System 
Engineering (RSE) ins Leben und streben 
darüber hinaus mit dem International Rail-
way Symposium Aachen (IRSA) einen regel-
mäßigen internationalen Fachaustausch 
an. Somit wurden drei Grundsteine gelegt, 
um die traditionsreiche Schienenverkehrs-
forschung an der RWTH Aachen weiter aus-
zubauen. ◀
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PMC Rail International Academy bietet eine bedarfsgerechte, hersteller-
unabhängige Aus- und Weiterbildung für die Bahnbranche an. Unser Schu-
lungsprogramm spricht Mitarbeiter auf allen Ebenen an, vom Gleisarbeiter 
bis zum Manager. Es werden alle relevanten Themen für den Betrieb und 
die Instandhaltung der Bahninfrastruktur geschult.

Das Team von PMC Rail, allen voran die kompetenten und praktisch 
versierten Trainer, freut sich darauf, Ihnen Ihr Wissen in einem idealen 
Gleichgewicht von Theorie und Praxis vermitteln zu können. Modernste 
Simulationstechnik erlaubt es, Schulungen unter realen Bedingungen 
durchzuführen, ohne dass bei Fehlern Schäden oder gar Kosten entstehen.
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für Ihren Erfolg
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T  +49 (6721) 18 20 80
E  office@pmcrail.com
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